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Wedekind: Georg Josef W., Jurist, geboren als Sohn des Professors Franz Ignaz
W. zu Fulda am 6. Juli 1739, † zu Heidelberg am 11. August 1789. Er kam als
Kind mit seinen Eltern nach Heidelberg, wo er seine sämmtlichen Studien
machte, und im J. 1767 von seinem Vater zum Dr. jur. utr. promovirt wurde. Im
J. 1762 hatte er eine außerordentliche, 1763 eine Professur der Rechte erhalten
als Adjunct seines Vaters, in dessen Lehrkanzel er eintrat. Er verfaßte im J.
1786 den Entwurf der neuen Universitätsstatuten, welcher vom Kurfürsten
genehmigt wurde. Seine schriftstellerische Thätigkeit war dem Staats- und
Kirchenrechte, sowie den beides berührenden Gegenständen gewidmet,
insbesondere dem Religionsfrieden, einzelnen Materien des staatlichen Rechts
in Kirchensachen. Die einzelnen Schriften haben durchweg ihr praktisches
Interesse verloren, sind aber für die damalige Zeit werthvoll.
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